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Hinweise für den visuellen Meteorbeobachter: März 2003 
 
von Rainer Arlt, Friedenstr. 5, 14109 Berlin 
 
Der Monat gilt als wenig lukrativ für Meteorbeobachtungen, einerseits weil keine großen Ströme aktiv 
sind und andererseits auch die Anzahl der sporadischen Meteore nicht besonders hoch ist. Dem zweiten 
Makel kann man recht gut abhelfen, wenn man sich in den letzten Stunden vor Morgengrauen auf 
Beobachtungstour begibt. Dann nämlich steigt der Fluchtpunkt der Erdbewegung – der Apex – bis auf 
etwa 10° empor und die Bedingungen für das Aufsammeln von Teilchen durch die Erde verbessern sich. 
Am Ende des Monats wird der Apex übrigens gut durch den Mars markiert. Man wird feststellen, dass 
einige Meteore tatsächlich in der Apexregion einen Radianten zu bilden scheinen. Dieser Effekt 
vermeintlicher „Marsiden“ ergibt sich schon aus zufällig verteilten Teilchen, deren Bahnen am Himmel 
durch die Erdbewegung fokussiert werden. 
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Ein ähnlicher Effekt ergibt sich für die Teilchen, die die Erde eher von hinten einholen. Sie werden nach 
der Addition mit der Erdbewegung in einem Gebiet etwa an der Stelle der Gegensonne fokussiert. 
Diesem Radiationsgebiet hat man tatsächlich einen Namen gegeben und bezeichnet es im März als 
Virginiden. Die Zusammensetzung eines solchen Radianten aus Teilchen mit recht verschiedener 
Herkunft bringt es mit sich, dass zuweilen Teilradianten auftauchen, die in anderen Jahren wieder 
unbemerkt bleiben. Mit dem inzwischen zusammengetragenen Material an Karteneintragungen und 
Aufzeichnungen von Videometeoren ließen sich da die relevanten Strukturen herausfiltern. Gesucht ist 
jemand, für den Meteorastronomie nicht beim Abliefern von Beobachtungsberichten endet. Die 
Auswertung der ekliptikalen Meteorströme kann eine Menge Klarheit in die bisherigen groben 
Annahmen und „historisch gewachsenen“ Radiantenpositionen bringen. 
 
Einsatzzeiten der Videometeorkameras im AKM e.V., Januar 2003 
 
1. Beobachterübersicht 
 

Code Name Ort            Kamera                Feld    Grenzgr. Nächte Zeit Meteore 
BENOR Benitez S. Maspalomas TIMES4 (1.4/50) ∅ 20° 4 mag 11   77.0   127   
EVAST Evans Moreton EMILY  (1.8/28) ∅ 36° 5 mag   2     8.8     48 
KNOAN Knöfel Essen VIDEOMET (0.85/25) ∅ 25° 6 mag   6   21.6     58 
KOSDE Koschny Noordwijkerhout ICC3 (0.75/50) ∅ 15° 8 mag   9   74.2   254 
MOLSI Molau Seysdorf AVIS (2.0/35) ∅ 40° 5 mag 10   50.5   228 
NITMI Nitschke Dresden VK1 (0.75/50) ∅ 20° 8 mag   4   16.7     17 
QUIST Quirk Mudgee SSO1-WAT1 (0.85/25) ∅ 13° 5 mag 22 158.2   325 
RENJU Rendtel Marquardt AKM2 (0.85/25) ∅ 32° 6 mag   2   23.0   178 

   CARMEN (1.8/28) ∅ 28° 5 mag   7   47.9   118 
SPEUL Sperberg Salzwedel AKM1 (0.85/25) ∅ 32° 6 mag   3   16.6     48 
YRJIL Yrjölä Kuusankoski NONAME (2.0/35) ∅ 38° 6 mag 15 141.9   231 
Summe  30 636.4 1632 

 
2. Übersicht Einsatzzeiten (h) 
 

Januar 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 
BENOR - 8.2 7.4 6.1 6.2 - - 7.4 8.5 - 7.4 - - - - 
EVAST - - 6.2 - - - - - - - 2.6 - - - - 
KNOAN - - - - - - - 1.5 8.2 1.1 4.0 - - - - 
KOSDE - - - 10.0 10.9 - - - - 11.0 - - - - 8.3 
MOLSI - - - - - - - 8.0 1.0 3.0 12.9 6.8 - 2.7 0.8 
NITMI - - - - 1.7 - - - - - - - - - - 
QUIST 8.2 8.2 6.7 8.7 5.8 5.3 4.3 5.7 7.5 - 7.8 7.3 6.2 7.6 7.9 
RENJU - - - 12.8 - - - - - - - - - - - 

 - - - - - - 7.8 10.4 - 10.8 - - - - - 
SPEUL - - - - - - - - - - - - - - - 
YRJIL 14.7 14.7 13.4 14.4 - 13.6 6.9 - 13.2 13.9 - - 13.8 - - 
Summe 22.9 31.1 33.7 52.0 24.6 18.9 19.0 33.0 38.4 39.8 34.7 14.1 20.0 10.3 17.0 

 
Januar 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 

BENOR - 6.8 - - - - - - 5.6 - 6.6 - - - 6.8 - 
EVAST - - - - - - - - - - - - - - - - 
KNOAN - 2.7 - - - - - - 4.1 - - - - - - - 
KOSDE - 3.1 - - - 0.3 - - - 11.9 - - - - 10.6 8.1 
MOLSI - - 7.7 - 5.4 2.2 - - - - - - - - - - 
NITMI - 5.0 - - 5.0 - - - - 5.0 - - - - - - 
QUIST 8.1 8.2 - - 6.5 - - 7.8 - 8.1 8.4 - 6.4 - 7.5 - 
RENJU - - - - - - - - - - - - - - - 10.2 

 - 5.5 - 2.6 4.0 - 6.8 - - - - - - - - - 
SPEUL - 3.2 - - 4.5 - - - - - - - - - - 8.9 
YRJIL - - - 7.0 - - - - - 1.5 - - - 1.0 1.5 12.3 
Summe 8.1 34.5 7.7 9.6 25.4 2.5 6.8 7.8 9.7 26.5 15.0 - 6.4 1.0 26.4 39.5 
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3. Ergebnisübersicht (Meteore) 
 

Januar 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 
BENOR - 19 21 6 14 - - 3 15 - 10 - - - - 
EVAST - - 39 - - - - - - - 9 - - - - 
KNOAN - - - - - - - 4 39 1 9 - - - - 
KOSDE - - - 42 36 - - - - 65 - - - - 28 
MOLSI - - - - - - - 70 3 11 65 24 - 12 2 
NITMI - - - - 2 - - - - - - - - - - 
QUIST 15 22 20 27 17 12 11 7 8 - 26 19 20 11 18 
RENJU - - - 98 - - - - - - - - - - - 

 - - - - - - 10 26 - 50 - - - - - 
SPEUL - - - - - - - - - - - - - - - 
YRJIL 25 27 46 8 - 20 20 - 17 10 - - 12 - - 
Summe 40 68 126 181 69 32 41 110 82 137 119 43 32 23 48 

 
Januar 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 

BENOR - 6 - - - - - - 6 - 16 - - - 11 - 
EVAST - - - - - - - - - - - - - - - - 
KNOAN - 1 - - - - - - 4 - - - - - - - 
KOSDE - 1 - - - 1 - - - 42 - - - - 23 16 
MOLSI - - 26 - 9 6 - - - - - - - - - - 
NITMI - 7 - - 2 - - - - 6 - - - - - - 
QUIST 12 10 - - 7 - - 7 - 17 17 - 15 - 7 - 
RENJU - - - - - - - - - - - - - - - 80 

 - 5 - 2 9 - 16 - - - - - - - - - 
SPEUL - 3 - - 2 - - - - - - - - - - 43 
YRJIL - - - 15 - - - - - 1 - - - 1 1 28 
Summe 12 33 26 17 29 7 16 7 10 66 33 - 15 1 42 167 

 
Eigentlich sollte man meinen, dass die Januarstatistik des AKM-Kameranetzes in den meisten Jahren 
schlecht ist. Man verbindet diesen Wintermonat üblicherweise mit bewölktem Himmel und wenig 
Sonnenschein. Die letzten drei Jahre haben uns aber eines Besseren belehrt: Im Januar 2001 konnten 
insgesamt 546.1 Beobachtungsstunden (das sind fast 23 Tage am Stück) gesammelt und dabei 1798 
Meteore aufzeichnet werden. Im Folgejahr waren es bereits 625.3 Stunden mit 3878 Meteoren, und im 
Januar 2003 brachten wir es schließlich auf 636.4 Stunden effektiver Beobachtungszeit mit 1632 Mete-
oren. In allen drei Jahren lagen aus fast jeder Nacht Beobachtungen vor, so dass die zeitliche Abdeckung 
insgesamt sehr gut ist. In diesem Jahr wies vor allem die erste Monatshälfte viele klare Nächte auf. In der 
zweiten Hälfte verschlechterte sich das Bild etwas, aber dank der großen Ausdehnung des Kameranetzes 
fand sich meistens doch noch irgendwo eine Wolkenlücke. 
Jörg Strunk musste wegen Rechnerproblemen die Videometeorbeobachtung zwischenzeitlich einstellen. 
Dafür hat Andre Knöfel zusammen mit zwei Freunden von der Sternwarte Essen (Thomas Payer und 
Miroslaw Fröhlich) den Betrieb seiner Kamera VideoMet neu aufgenommen. Ich beobachte seit Januar 
an einem neuen Beobachtungsort mit deutlich besseren astronomischen Bedingungen als Aachen und 
München: Seysdorf ist ein kleines Dorf in der Hallertau gut 50 km nördlich von München.  
Ilkka Yrjölä hatte in Finnland außergewöhnlich gutes Wetter und brachte es dank seines im hohen 
Norden gelegenen Beobachtungsortes auf bis zu 15 Stunden Beobachtungszeit pro Nacht. Bei Orlando 
Benitez-Sanchez auf den südlich gelegenen Kanaren ist auch Winter, aber die Nächte dauern hier kaum 
mehr als 8 Stunden. Dafür sind sie auch etwas wärmer... � 
Steve Quirk schließlich brachte es im Südsommer in Australien wieder auf mehr als 20 Beobachtungs-
nächte und über 300 Meteore – mehr als jeder andere Beobachter im Netz. In den kommenden Monaten 
wird die Kluft weiter anwachsen, wenn die Nordhalbkugel das Jahresminimum an Meteoren erlebt, 
während im Süden die sporadischen Meteore ihr jährliches Maximum durchlaufen. 
 



METEOROS Jahrgang 6, 2003 21 

Die Halos im November 2002 
 
von Claudia (Text) und Wolfgang (Tabellen) Hinz, Irkutsker Str. 225, 09119 Chemnitz 
 
Im November wurden von 30 Beobachtern an 27 Tagen 528 Sonnenhalos und an 13 Tagen 100 Mond-
halos beobachtet. Nur im Jahr 2000 gab es mit 19,4 durchschnittlich mehr Haloerscheinungen pro Beo-
bachter wie in diesem Jahr (17,6). Dafür brach die Haloaktivität sämtliche Rekorde, denn sie war nicht 
nur die höchste in einem November, sondern auch die beste im gesamten Jahr 2002.  
Aber auch im November war der Haloreichtum ungleichmäßig verteilt. Während im Norden, Süden und 
Westen das Halogeschehen eher als normal bezeichnet werden kann, gab es in Thüringen und Sachsen 
ein Halophänomen nach dem anderen. Insgesamt konnten im südöstlichen Landesteil 15 Halophänomene 
registriert werden. 
Auch in den Statistiken der langjährigen Beobachter spiegelt sich diese regional begrenzte Halovertei-
lung wieder. Während G. Röttler in Hagen mit 6 Halotagen unter seinem 41-jährigen Mittelwert (7,1 HT) 
blieb, erreichten G. Stemmler mit 13 Halotagen und W. Hinz mit 17 Tagen ihr bestes Novemberergebnis 
überhaupt. Aber auch bei G. Berthold und H. Bretschneider geht dieser Monat in die Top 5 ihrer statisti-
schen Reihen ein. 
Bereits am 1. gab es an der Vorderseite 
einer nach Osten hin verwellenden Warm-
front zwei Halophänomene: Ein Standard-
Halophänomen in Aue (KK04) sowie ein 
Phänomen mit Supralateralbogen in Gör-
litz (KK68), welches im nachfolgenden 
Text ausführlicher beschrieben ist. 
Am 2. und 3. kämpften die Tiefs Kathari-
na, Martina und Nathalie um ihren Ein-
fluss auf Mitteleuropa. Hahn im Korb war 
das skandinavische Hoch Toni, welches 
zumindest im äußersten Osten Deutsch-
lands die tiefen Wolken fernhalten konnte 
und am 3. in Görlitz den Blick auf ein 
weiteres Halophänomen mit Horizontal-
kreis, 120°-Nebensonne und Lowitzbogen 
freigab (siehe Text). 
Der 6. (KK09) und 7. (KK53) brachten die ersten Reifhalos des Jahres. K. Kaiser schreibt dazu: „Heute 
war es endlich so weit, dass sich der 1. Reifhalo auf den Wiesen zeigte. Bei wolkenlosem Wetter und 

einer Temperatur von -6,2° C in 
Schlägl zeigte sich der 22°-Ring in 
schöner Deutlichkeit als Parabel. Es 
ist immer wieder ein Erlebnis, wenn 
die Einzelerscheinung auf den Wie-
sen der eigenen Bewegung folgt, 
denn er wandert mit.“ 
Nach einer kurzen, wettermäßig 
sehr stürmischen Erholungspause 
kamen mit dem kleinen Hoch Utz 
die Halos zurück und diesmal etwas 
gerechter verteilt. In Bochum 
(KK13) zeigte sich der Supralate-
ralbogen und im oberbayrischen 
Wieden (KK51) blinzelte eine 
extrem helle Nebensonne durch die 
Wolken, „für die man fast ebenso 
eine Sonnenbrille brauchte, wie für 
die Sonne selbst“. Im Forum von 
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www.meteoros.de wurde von Rene Winter 
(Thüringen) zudem noch ein gut sichtbarer 
„V“-förmiger Parrybogen gemeldet.  
Am 12. hielt die Warmfront des kräftigen 
Atlantiktiefs Quiretta, die nach Osten zu 
immer weiter verwellte, alle sächsischen 
Beobachter auf Trab. Es gab zwar nur ein 
Standard-Halophänomen in Aue (KK04), 
aber die Horizontalkreisfragmente (KK38/ 
51/61), die lang anhaltenden 22°-Ringe 
(KK02: 300min) sowie extrem helle Ne-
bensonnen (H=3: KK29/32/53) und ein 
ebenso heller wie farbiger Zirkumzenital-
bogen (KK04) waren nicht minder schön. 
In Westdeutschland gab es zwar weitaus 
weniger Halos, aber immerhin konnte P. 

Krämer einen Lowitzbogen erhaschen. 
Am 15. beobachtete M. Hörenz (KK32) 
auf seinem Leonidenflug auf die Kanaren 
eine kräftige Untersonne mit Unterneben-
sonne. Und auch mit den Leoniden hatte 
er wohl mehr Glück als die Daheimge-
bliebenen, die in der entsprechenden 
Nacht fast ausschließlich Hydrometeore 
beobachten konnten... 
Also zurück zu den Halos, denn diese 
blieben uns auch weiterhin treu. Am 16. 
bildeten sie in Markkleeberg (KK46) ein 
weiteres Standard-Phänomen. 
Und am 18. gab es in Südostdeutschland 
den Halotag schlechthin: 7 Beobachter 
konnten Halophänomene verbuchen, an 
denen sich vor allem sehr helle Neben-
sonnen, obere Berührungsbögen und 
ZZB’s sowie der Supralateralbogen betei-
ligten (Skizzen 2*KK04, KK29, 2*KK55). Im AKM-Forum häuften sich die begeisterten Einträge:  

         
„Ich konnte von meinem Arbeitsplatz aus nicht die ganze Szenerie beobachten. Bemerkt habe ich die 
Halos ab 14.00 Uhr. Dann aber gleich Zirkumzenitalbogen, oberer Berührungsbogen, 22°-Ring und 
Supralateralbogen. Leider „versteckten“ sich die Nebensonnen hinter Bäumen. Als ich aber mal kurz 
draußen war, konnte ich auch noch beide Nebensonnen sehen. Beeindruckend war auch der vollständige 
(!) Supralateralbogen. Dies ist also mein 3. Halophänomen in nur 3 Wochen! Gegen 15.15 Uhr habe ich 
Feierabend gemacht. Auf einer Anhöhe konnte ich dann diese phantastisch helle und wirklich blendende 
rechte Nebensonne in aller Ruhe beobachten.“ (A. Wünsche, Görlitz) 
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„Auch in Chemnitz beherrschten heute die Halos 
den Himmel. Von 11.10 MEZ bis 15.40! 22°-
Ring, beide Nebensonnen (z. T. sehr hell mit 
Schweif), oberer Berührungsbogen, ZZB und zeit-
weise ein Supralateralbogen. Nur kurze Unter-
brechungen. Phänomen also komplett.“ (W. Hinz, 
Chemnitz) 
„So ein schönes Halophänomen habe ich bisher 
noch nie gesehen. Wahrscheinlich die Entschädi-
gung für die Leonidenenttäuschung kommende 
Nacht. Gesehen habe ich: beide Nebensonnen 
(fast gleißend), ZZB, 22°Ring, OBB (V-förmig), 
Horizontalkreis, Supralateralbogen u. Lowitz-
bogen.“ (M. Hörenz, Pohla) 

Auch am 21. war eine nach Osten zu verwellende Warmfront 
für die dortigen Halos verantwortlich. Und wieder gab es sehr 
schöne helle Nebensonnen und lang anhaltende 22°-Ringe 
(KK59: 340 min) zu bestaunen. Am Abend ging es munter 
weiter und es konnten noch 28 Erscheinungen am Mond beo-
bachtet werden, darunter auch mehrere rötliche Nebenmonde 
mit teilweise H=3. 
Am Folgetag gab es unter Föhneinfluss am Erzgebirgsnord-
rand (KK04) das letzte Halophänomen des Monats zu 
bewundern. 
 

 
 
 

Ergebnisübersicht November 2002 

EE 1  3  5  7  9  11  13  15  17  19  21  23  25  27  29   ges 
   2  4  6  8  10  12  14  16  18  20  22  24  26  28  30    
01 10 2 10   2 1 2 1 2 2 16 11 9 8 6 2 11 2 3 7 5 8 14 3 4 1 6 1   149 
02 12 1 3   2  1  3 1 13 2 10 2 1 4 10 1 3 9 1 7 12  1 2 9    110 
03 13  4   3   1 3  16 5 10 3 1 2 9 1 4 10 2 6 10 2 1 2 7 1   116 
05 6 2 3 1  1    4  10   1 1  9 1  2 1 6 4  1      53 
06                                0 
07                                0 
08 1  1     1  2  2      2  1 1   1 1 1      14 
09                                0 
10                  1          1    2 
11 5 1 4       1  7 1  1 1  9   2 2 2 4  2  4 1   47 
12 1 1 2         2   1 1  2     1         11 
  48  27  0  1  2  3  19  16  8  5  31  30  6  5  3   
   7  1  8  4  15  66  29  11  53  11  11  45  10  27  0  

502 
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Beobachterübersicht November 2002 

1  3  5  7  9  11  13  15  17  19  21  23  25  27  29   KKGG 
 2  4  6  8  10  12  14  16  18  20  22  24  26  28  30  

1) 2) 3) 4) 

5901   1 4         X     X    1     X      6 3 4 6 
0802  1                   X   1 1        3 3 2 4 
5602           1 1 2            X        4 3 2 4 
5702       2      1        3      3      9 4 0 4 
5802       1              X X  3 1  X      5 3 3 6 
3403   1          3  3      1  X          8 4 1 5 
0104  4  1               2 X  1   2        10 5 2 6 
1404  2                               2 1 0 1 
1305  1     3  1  4  6  2      3 1  1 2 1       25 11 1 11 
2205    1   1      4  1      3    1        11 6 1 6 
3306         1       1      2     3      7 4 0 4 
6407           3     1 2  6   2   X  3      14 5 2 6 
0208  2         1  4 2 3     4  3 3 2 2 1 1  3    31 13 1 13 
0408  6           7 1 3 1 1 2 7   2 5 5 5    4    49 13 4 13 
0908  2     1      4 1 3 1   6  X X   5  2  1    26 10 2 12 
2908  2  5         4 3 2 1   7   3   2 X X  2 2   33 11 6 13 
3108  4         4  3 2 2   X 7  X 1 1 4 3   3     34 11 3 13 
3208  3  3         5   2      1   3        17 6 1 6 
3808  5  4         4 1 1 1 1 X 6  X 2 1 4 5 1 1  4    41 15 7 17 
4308                                     
4608  2  1        1 3 1 2 5 5  6   1  4 1 1    1   34 14 0 14 
5108  1         1  4 X 2 1 1 2 3      1 2  2 4    24 12 5 13 
5508  4         1  4 1 2    7  X 4 1 2 4    1    31 11 3 12 
6308               X X         1    3    4 2 3 4 
6808  6  9         2  1    6   2   3        29 7 2 7 
6210                                 0 0 0 0 
0311         2   X 1 2 X X 1 1   1 2           10 7 5 10 
4411    1         X           1         2 2 1 3 
5317  1   1   1     4 4 2 3  2    2 1  3    2    26 12 3 12 
9035                    1             1 1 0 1 
9235   6 1      2 1 1 2   1        3   1  3    21 10 0 10 
61//  3           4 1    1 1   1 X          11 6 4 7 

1) = EE (Sonne)   2) = Tage (Sonne)   3) = Tage (Mond)   4) = Tage (gesamt) 

 
 

Erscheinungen über EE 12 
 

TT EE KKGG TT EE KKGG TT EE KKGG TT EE KKGG TT EE KKGG TT EE KKGG 
                  

01 21 6808 03 18 6808 12 13 6110 18 13 3108 18 21 3108 22 21 0408 
      12 15 1305 18 13 5508 18 21 3808    

02 13 9235 10 21 1305 12 21 0408 18 14 5508 18 21 6407 26 21 3306 
         18 21 0408 18 21 6808    

03 13 6808 12 13 3808 15 44 3210 18 21 0908 18 22 2908    
03 14 6808 12 13 5108 15 45 3210 18 21 2908       

 

Ergebnisübersicht Sonnenhalos
November 2002
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Halophänomen am 01./03. November 2002 in Görlitz 
 
von Alexander Wünsche, Kleine Wallstraße 7, 02826 Görlitz 
 
Nachdem im Spätsommer und Frühherbst die Haloaktivität sehr gering war, zeigten sich im Oktober 
Haloerscheinungen wieder häufiger. Umso überraschender waren die Haloerscheinungen am 1. und 3. 
November 2002. Unser Gebiet war wieder einmal Kampfzone zwischen einem Hoch über Skandinavien 
und vom Atlantik heranziehenden Tiefdruckzonen. Am 1. November erwischte uns dann eine Warm-
front, die sich mit Cirren ankündigte. Vormittags hatte ich leider viel zu tun. Als ich mittags Feierabend 
hatte, war der Himmel über Graupa bereits ziemlich zugezogen. Im Osten zeigten sich noch schmale 
blaue Flecken. Also kräftig aufs Gaspedal gedrückt und nach Hause.  
Als ich die Autobahn kurz vor Görlitz verließ, konnte ich endlich nach Süden schauen und entdeckte 
gleich eine helle linke Nebensonne. Also am Ortseingang von Görlitz auf den Feldweg und die Lage son-
dieren. Ich hatte wohl das Glück noch im rechten Moment zu kommen, denn gerade verstärkte sich der 
22°-Ring. Abwechselnd leuchteten die linke und rechte 22°-Nebensonne auf, die linke mit ausgeprägtem 
Schweif. Der obere Berührungsbogen war lebhaft farbig. Mein Blick richtete sich weiter dem Zenit zu 
und siehe da ein Zirkumzenitalbogen! Zwar nicht überwältigend, aber schön. Und kurz bevor sich der 
Cirrus weiter verdichtete, gesellte sich gegen 13.20 Uhr ein schwacher Supralateralbogen hinzu – das 
Halophänomen war komplett! Leider war das Phänomen nur kurz. Der Cirrus verdichtete sich weiter und 
die Halos wurden schwächer. Ich fuhr in die Stadt um Besorgungen zu erledigen. Als ich gegen 13.50 Uhr 
aus einem Geschäft kam und schon einen Kontrollblick gen Himmel warf, blieb mit vor Staunen fast der 
Mund offen. Ein gigantischer Zirkumzenitalbogen ragte über die Dächer! Wunderbar farbig und hell wie 
ein Regenbogen. Leider hatte ich die Kamera nicht griffbereit, denn nach wenigen Minuten war er wieder 
verschwunden. 
Schon am Abend setze Regen ein und der 2. November war ein kalter, verregneter Tag. Am Abend 
lockerten die Wolken wieder auf und der 03. November weckte mich mit Sonnenschein und Morgenrot. 
Ein erster Blick aus dem Fenster: Cirrus! Vielleicht wieder „Halowetter“. Während über Mittelschweden 
sich das Hoch „Toni“ größte Mühe gab, uns noch ein paar Sonnenstunden zu schenken, legte also Tief 
„Natalie“ bereits eine Cirrusdecke über uns.  
Die Haloshow begann für mich gegen 9.00 Uhr als ich zum Sonntagsspaziergang aufbrach. Es zeigten 
sich bereits Fragmente des 22°-Rings, des oberen Berührungsbogens und ab und zu Nebensonnen. Gegen 
9.45 Uhr erstrahlte der 22°-Ring schon recht hell und kurz darauf zeigte sich der Zirkumzenitalbogen 
schwach. Das ließ mich hoffen, in den folgenden Stunden mehr zu sehen 
Kurz nach 10.00 Uhr fuhr ich an den Stadtrand, um mir das Geschehen im Ganzen ansehen zu können. 
Als ich noch auf dem Weg war, bemerkte ich über dem Westhorizont einen Kondensstreifen (oder doch 
nur eine sehr schmale Cirre?), die seltsam hell leuchtete. Als die Aufhellung wieder verblasste stand für 
mich fest, dass hier kurz ein Horizontalkreisfragment aufleuchtete. Ich stellte mich dann auf einen 
Feldweg und wollte eine kleine Bildersequenz der Haloerscheinungen aufnehmen. Leider war der 22°-
Ring wieder verblasst. Kurzzeitig leuchtete an einer vorbeiziehenden Cirrocumuluswolke die rechte 
Nebensonne mit H3 (sehr hell) auf. 
Dann versuchte ich, die Bilderserie für eine Animation zu machen. Gerade zog der schmale Kondens-
streifen in den 22°-Halobereich. Ich hoffte, dass diese Cirre dann hell aufleuchtet. Doch die Halos mach-
ten gerade Pause und somit ist das Filmchen etwas mager geworden.  
Zufällig schaute ich während der Sequenz nach oben. Und da ging gerade die Post ab. Der schmale 
Cirrenstreifen „tastete“ gerade den Zirkumzenitalbogen ab! Als diese Cirre den Bereich der linken 
Nebensonne erreichte, leuchtete diese wieder mit H3 auf. Danach habe ich meine Halobeobachtung zu 
Hause fortgesetzt. 
Zunächst verstärkte sich der 22°-Ring wieder und der Zirkumzenitalbogen war an Cirrostatus dauerhaft 
sichtbar. Ganz schwach deutete sich der 46°-Ring/Supralateralbogen als Fortsetzung des ZZB nach 
unten an. Da aber vor allem der rötliche innere Teil sichtbar wurde, habe ich dieses Halo als 46°-Ring 
angesprochen.  
Ab und zu waren die 22°-Nebensonnen zu sehen. Kurzzeitig auch wieder sehr hell. Gegen 11.45 Uhr 
leuchtete die linke Nebensonne sehr hell und farbig an Cirrostratus. Deutlich war auch der untere Lowitz-
bogen als Verlängerung der Nebensonne zum 22°-Ring zu sehen. Die Erscheinung war sehr kurz. Bis ich 
endlich die Kamera fertig hatte, war sie schon wieder verschwunden. Zwischen 12 und 13 Uhr verstärkte 
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sich der obere Berührungsbogen. Er leuchtete nun sehr hell und die beiden „Arme“ wurden sichtbar. 
Sie reichten jedoch nicht sehr weit.  
Gegen 13.15 Uhr habe ich das Haus verlassen und erblickte in Richtung Osten eine merkwürdig helle 
Wolke. Ich habe kurz überlegt, wo die Sonne steht und beobachtet, ob die helle Wolke weiterzieht. Das 
tat sie nicht. Also konnte es sich nur um eine 120°-Nebensonne handeln! Alleinstehend, ohne Horizon-
talkreis! 
22°-Ring, oberer Berührungsbogen, Zirkumzenitalbogen und 46°-Ring/Supralateralbogen war bis gegen 
13.20 Uhr sichtbar. Dann wurde der Cirrus rasch dichter und die Haloerscheinungen verschwanden sehr 
schnell.  
 
Die Halos im Dezember 2002 
 
von Claudia (Text) und Wolfgang (Tabellen) Hinz, Irkutsker Str. 225, 09119 Chemnitz 
 
Im Dezember wurden von 28 Beobachtern an 24 Tagen 156 Sonnenhalos und an 8 Tagen 21 Mondhalos 
beobachtet. Damit liegt dieser Monat sowohl in der SHB-Statistik als auch bei den langjährigen Beo-
bachtern weit unter den Mittelwerten. Es scheint, als hätte der November gleich das Kontingent für den 
letzten Monat des Jahres mit aufgebraucht, um den Weihnachtsstress nicht noch zu vergrößern. 
Es gab keine Halophänomene, keine seltenen Halos und eigentlich gäbe es gar nichts zu berichten, wenn 
nicht noch ein paar eindrucksvolle Eisnebelhalos den Monat gerettet hätten. 
Bereits in den ersten Dezembertagen zeigten sich auf Schweizer Bergwebcams immer wieder prächtige 
Nebensonnen, Horizontalkreise und mehrmals sogar der Infralateralbogen. Aber irgendwie sind Web-
cam-Halos auf die Dauer zu langweilig, und so haben sich W. und C. Hinz am Morgen des 7. auf die 
Suche nach heimischen Eisnebelhalos gemacht und sind auf dem 1214 m hohen Fichtelberg fündig 
geworden. Zu sehen war gegen 15.45 Uhr ein vollständiger zum Greifen naher 22°-Ring mit Aufhellun-
gen im oberen und im Nebensonnenbereich sowie ein sehr heller und farbiger 46°-Ring: „Es war für uns 
das hellste und beeindruckendste Winterhalo, das wir je gesehen haben. Echte Eisnebelhalos sind meist 
sehr zart (zumindest nach unseren Erfahrungen aus Finnland) und nicht von dieser umwerfenden Hellig-
keit. Fast alle, die zu diesem Zeitpunkt auf dem Gipfel waren, blieben stehen, staunten und fotografierten 
diese „kreisrunden Regenbögen“. Ich denke, selbst auf dem Fichtelberg ist dieses Spektakel nicht alltäg-
lich, denn in den vielen Monaten, die ich da oben gearbeitet habe, habe ich nie so ein krasses Halophäno-
men beobachten können.“ Als Ergänzung noch das Wetter zum Zeitpunkt der Halos auf dem Fichtelberg: 
Temperatur: -7,8°C, Wind: 10-12 m/s; Wolken: Die Halos entstanden in Eiskristallen, die aus den schnell 
über den Berg hinweg ziehenden Wolkenfetzen ausfielen. Daraus erklärt sich auch die kurze Dauer der 
Erscheinungen. Also kein klassischer Eisnebel. 
Am 11. beobachtete H. Bretschneider wunderschöne Lichtsäulen an Straßenlampen, die er im nachfol-
genden Artikel beschreibt. 
Ein weiteres recht seltenes Ereignis konnten am 20. mehrere Chemnitzer beobachten: für ca. 10 Minuten 
gab es nämlich 2 obere Lichtsäulen, eine an der noch nicht aufgegangenen Sonne und eine weitere am 
tief im Nordwesten stehenden Mond.  
 

Ergebnisübersicht Dezember 2002 

EE 1  3  5  7  9  11  13  15  17  19  21  23  25  27  29  31 ges 
   2  4  6  8  10  12  14  16  18  20  22  24  26  28  30    
01 2 1 1    4 1 1   1 4  2 1   1 12    3  9 1 1 4  2 51 
02 1 2  2   4     1 4  1     6   1 1  2 1  2   28 
03 2 2     1      3   1 1   9   1 1  3  3    27 
05       3      2  1     4    1  1 1  2   15 
06                                0 
07                                0 
08  1  1   2   1  3 2       8     1   3    22 
09       2     1                    3 
10         1     1      1            3 
11                    1    1     1   3 
12       3             1            4 
  5  1  0  19  2  0  15  4  1  1  0  2  1  3  9  2 
   6  3  0  1  1  6  1  2  0  42  0  7  15  7  0  

156 
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Beobachterübersicht Dezember 2002 

1  3  5  7  9  11  13  15  17  19  21  23  25  27  29   KKGG 
 2  4  6  8  10  12  14  16  18  20  22  24  26  28  30  

1) 2) 3) 4) 

5901        2                2         4 2 0 2 
0802   1                  1            2 2 0 2 
5602                     2            2 1 0 1 
5702                                 0 0 0 0 
5802               X      5            5 1 2 2 
3403   2                  2            4 2 0 2 
0104          1           2    4        7 3 2 3 
1404                     1            1 1 0 1 
4404                                 0 0 0 0 
1305  3   2        1  X      4    1        11 5 1 6 
2205  1   1          X     X 2            4 3 2 5 
3306  1            2               1    4 3 0 3 
6407             1                    1 1 0 1 
0208              3  1    1 2      1  2 2   12 7 0 7 
0408   1             3     2      4   4   14 5 1 6 
0908              1       3      1 1     6 4 1 4 
2908   1                  2            3 2 0 2 
3108                     1      1  1    3 3 1 3 
3208                     1    1 1 1      4 4 1 4 
3808        6             5      3  2    16 4 1 4 
4308                                 0 0 0 0 
4608              2             1      3 2 0 2 
5108        6             1        1    8 3 1 3 
5508                           1   1   2 2 0 2 
6308        5  1   1          X          7 3 1 4 
6808   1 1                 2      2 1    1 8 6 0 6 
6210                    X     1        1 1 1 2 
0311              1   2 1            2   6 4 0 4 
5317         1  1  3 3 1      3       1    1 14 8 0 8 
9035              3                   3 1 0 1 
9235                                 0 0 0 0 
61//                     1            1 1 0 1 

1) = EE (Sonne)   2) = Tage (Sonne)   3) = Tage (Mond)   4) = Tage (gesamt) 

 
Im Dezember keine Erscheinungen über EE 12! 

 
Eisnebelhalos am 11. Dezember 2002 
 
von Hartmut Bretschneider, Friedensring 21, 08289 Schneeberg 
 
In der Woche vom 2. zum 3. 
Advent etablierte sich über 
Nord- und Osteuropa ein stabi-
les Hoch. Erstmals stellten sich 
in diesem Winter Temperaturen 
von weniger als -10°C ein. Ein 
wolkenloser Himmel versprach 
kaum Aussicht auf Halos.  
Am 11. Dezember erreichte die 
Quecksilbersäule am Arbeitsort 
in D-08280 Aue die -12°C Mar-
ke. Schon an den Vortagen hatte 
ich fleißig auf evtl. mögliche 
Kältehalos geachtet. Gegen 6:20 
MEZ war es nötig, den Einsatz-
ort zu wechseln. Unangenehm 
böiger Ostwind trieb mir Eis-
kristalle ins Gesicht. Da sich der 
Himmel völlig wolkenlos zeig-
te, kam als Auslöser nur die aus 
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den Produktionsabteilungen ins Freie geblasene Austauschluft in Frage. Im Betrieb angewandte nassme-
tallurgische Verfahren (Aufkochen usw.) bedingen stets stark wasserdampfbehaftete Abluft. Durch Ven-
tilatoren ins Freie gelangt, bildet sich daraus Eisnebel. Ist dieser genügend gesättigt, fallen einzelne Kris-
talle aus. Ein Kontrollblick in Richtung der in Frage kommenden Dächer bestätigte diese Vermutung. 
Dabei bemerkte ich in Richtung der aus den Vorjahren bekannten Außenlampen sofort 4 scharf begrenz-
te, auffällig helle Lichtsäulen (EE 08). Ein davor liegendes Gebäude deckte günstig die eigentlichen 
Lichtquellen ab. Diese vier Säulen waren je nach Tönung der sie erzeugenden Lampe verschieden ge-
färbt. Die Höhe der hellsten erstreckte sich bis 30° Abstand. Die drei anderen erreichten aber auch leicht 
25° Höhe. Wegen der Arbeit erfolgte diese Sichtung nur etwa für 5 Minuten lang. Als eine viertel Stunde 
später wieder das Beobachten möglich wurde, hatten sich der Eisnebel und damit auch die Lichtsäulen 
verflüchtigt.  
 
Halos 2002 - Jahresübersicht 
 
von Gerald Berthold (Text) und Wolfgang Hinz (Statistik, Tabellen), Chemnitz 
 
Eingangs wie üblich ein kurzer Witterungsüberblick des vergangenen Jahres. Während der schneereiche 
Winter sich nur bis Mitte Januar hielt, gestaltete sich der Rest des Hochwinters regelrecht mild. Fiel der 
Januar nur um 1,4 K zu warm aus, geriet der Februar beinahe frühlingshaft. Kaum Schnee (nur 4 Tage!!!) 
und 4 K zu warm, waren fast rekordverdächtig und ließen Erinnerungen an den milden Februar 1990 auf-
kommen. War auch der März noch etwas zu mild, folgte in der ersten Aprildekade die letzte Frostperio-
de, allerdings ohne Schnee. Der Mai war dann wieder etwas zu warm und brachte bereits 4 Sommertage. 
Auch der Juni sowie der Juli waren ebenfalls etwas zu warm, dabei aber noch leicht unternormal bezüg-
lich Niederschlag. Dies sollte sich aber im August gehörig ändern. Auch der August fiel deutlich zu 
warm aus, brachte dabei eine Rekordmenge an Niederschlag (bis weit über 300%) und führte zur 
schlimmsten Hochwasserkatastrophe in Sachsen mit über 17 Todesopfern und zig-Milliarden Euro an 
Sachschäden. Bemerkenswert war auch die hohe Anzahl an Gewittertagen (13 Tage – in Chemnitz) Der 
September geriet dagegen etwas zu kühl, brachte aber weiter überdurchschnittlichen Niederschlag, 
ebenso der Oktober. Die Niederschlagsanomalien erstreckten sich auch auf den November, welcher 
ebenfalls (zumindestens in Chemnitz) rekordverdächtig hoch ausfiel (knapp 300%!!). Deutlich zu kalt, 
dafür aber niederschlagsarm beendete der Dezember das bemerkenswerte Witterungsgeschehen im Jahre 
2002, welches insgesamt in Deutschland als zu warm und zu nass in die Statistik eingeht. Doch nun zum 
Eigentlichen, zum Halogeschehen 2002! 
Insgesamt wurden von 31 Einzelbeobachtern (drei mehr als im Vorjahr) und drei Gruppen (Flugplatz 
Laage-Kronskamp, Wetterstation Neuhaus sowie die Wetterstation Fichtelberg) an 341 Tagen (=93% 
und plusminus Null zum Vorjahr) 6450 Haloerscheinungen registriert. Dies entspricht einem leichtem 
Minus zum Vorjahr (- 147 EE´s bzw. - 2,2 %).  Sie setzen sich aus 6012 Sonnenhalos, 433 Mondhalos 
und 5 Halos an irdischen Lichtquellen zusammen. 
Auch die Haloaktivität ging im Vergleich zum Vorjahr um ca. 100 Zähler (bzw. um 16%) zurück. Damit 
setzt sich der scheinbare „Trend“ (?) fort, dass die Haloaktivität weiter rückläufig ist, während das letzte 
Maximum in den Jahren 1997 bis 1999 lag. Der Jahresaktivitätsverlauf wich diesmal von der klassischen 
Doppelkurve ab, denn es gab drei Maximum, zwei im Frühjahr und das Hauptmaxima erst im November. 
Im Eisnebel oder Polarschnee wurden 123, in Fallstreifen 35 sowie auf einer Schneedecke/Reif 20 Halos 
beobachtet. 
 
Haloerscheinungen 1986 bis 2002 
 

 Sonne   Mond  Gesamt   Aktivität Beo- 
Jahr EE Tage % EE Tage EE Tage % real bachter 
1986 2391 291 79.7 246 66 2637 297 81.4 490.8 19 
1987 3854 291 79.7 265 73 4119 295 80.8 532.7 24 
1988 4251 312 85.5 366 98 4617 321 87.9 605.8 30 
1989 2787 263 72.1 211 64 2998 269 73.7 316.1 26 
1990 1937 249 68.2 227 57 2164 260 71.2 240.4 22 
1991 2088 238 65.2 171 58 2259 248 67.9 261.5 22 
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 Sonne   Mond  Gesamt   Aktivität Beo- 
Jahr EE Tage % EE Tage EE Tage % real bachter 
1992 1986 245 67.1 97 39 2083 255 69.9 214.3 20 
1993 3143 290 79.5 181 66 3324 295 80.8 320.8 26 
1994 4250 316 86.6 376 97 4626 322 88.2 487.1 27 
1995 4119 311 85.2 334 79 4453 315 86.3 546.5 29 
1996 4289 323 88.3 365 100 4654 326 89.1 596.4 28 
1997 6060 332 91.0 548 107 6608 336 92.1 877.5 29 
1998 6729 346 94.8 612 127 7341 350 95.9 676.4 35 
1999 6854 349 95.6 601 128 7455 351 96.2 658.5 36 
2000 6371 349 95.4 532 116 6903 352 96.2 514.9 36 
2001 5494 339 92.9 449 122 5943 341 93.4 604.9 30 
2002 5410 338 92.6 433 115 5843 341 93.4 506.3 34 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachfolgend hier im Überblick die Besonderheiten der einzelnen Monate. 
 
Januar 
Der sonnenscheinreiche Monat brachte einige Rekorde zustande. Noch nie wurden in einem Januar so 
viele Haloerscheinungen beobachtet wie in diesem Jahr. Dabei waren es vor allem der 22°-Ring und die 
Nebensonnen. Erreichte dabei auch die Aktivität einen hohen Wert, genügte es aber nur für den zweiten 
Platz. Das einzige Januarphänomen wurde von H. Bretschneider in Aue beobachtet. Die niedrigen Tem-
peraturen in der ersten Januarhälfte brachten auch ein paar Eisnebelhalos hervor, allerdings nichts 
Spektakuläres.   
 
Februar 
war ein eher durchschnittlicher Halomonat; etwas mehr Erscheinungen als im Mittel, dagegen unter-
durchschnittlich in Punkto Aktivität. Seltene Erscheinungen waren eher rar und es traten insgesamt 3 
Phänomene auf. (zwei am 17. von P. Krämer in Bochum und eins am 18. von R. Löwenherz in Berlin 
beobachtet) 

Jährliche Haloaktivität (real) von 1986 bis 2002
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März 
Ein äußerst haloreicher Monat; drittbester März seit Beginn der Auswertungen im Jahre 1986. Höchste 
Anzahl von seltenen Erscheinungen über EE12. Vierthöchste Märzaktivität seit 1986. 14 Halophänomene 
wurden aufgezeichnet.  
29. März: 5 Halophänomene, 3 in Chemnitz, jeweils eins in Görlitz und Helvesiek. G. Berthold verzeich-
nete ein viertelstündiges Halospektakel mit insgesamt 9 verschiedenen Haloarten, darunter auch die 90°-
Nebensonne sowie den Wegener´s Gegensonnenbogen.  
31. März: 6 Halophänomene, diesmal mehr im norddeutschen Raum. 4 Phänomene wurden allein von L. 
Ihlendorf in Damme gemeldet, ein Standardphänomen wurde von H. Bardenhagen aus Helvesiek ver-
zeichnet und ein ziemlich außergewöhnliches Mondhalophänomen mit 9°-Ring und 18°-Lateralbögen 
über dem Himmel von Klettwitz (R. Löwenherz) rundeten das erste Jahreshighlight ab. 
 
April 
Leicht unterdurchschnittlicher Halomonat in Bezug auf die Anzahl der Erscheinungen, noch deutlich 
schwächer in Punkto Aktivität. Hier wurde nur knapp die Hälfte des üblichen Wertes erreicht. 2 Phäno-
mene wurden beobachtet, eins von Th. Groß am Münchner Flughafen und das andere von J. Proctor in 
Shepshed/England. 
 
Mai 
Die Aktivität stieg wieder an und brachte die fünftgrößte Anzahl von Haloerscheinungen in einem Mai 
seit 1986 hervor, allerdings blieb die Haloaktivität für einen Mai unter dem 16-jährigen Mittel. Grund 
war die relativ geringe Anzahl an seltenen Erscheinungen und die zum Teil kurzen Dauerangaben. 5 
Halophänomene kamen dennoch zusammen, 3 davon konnte M. Hörenz für sich verbuchen. 
 
Juni 
Es stieg zwar die Haloaktivität gegenüber dem Vormonat leicht an, dennoch ging die Anzahl der Erschei-
nungen zurück und blieb unter dem langjährigen Junimittel. Kein einziges Halophänomen kam zustande. 
Der Grund für die relativ hohe Haloaktivität waren viele lang andauernde Halos und auch zum Teil sehr 
helle Erscheinungen.  
 
Juli 
Sorgte ebenfalls für nur recht durchschnittliches Halogeschehen. Zwar war die Haloaktivitätszahl mit 73 
Zählern zweitbestes Ergebnis im Jahre 2002 (sehr viele seltene Erscheinungen – doppelt so viele wie im 
Julidurchschnitt), aber die Anzahl der Halos lag nur im normalen Bereich. 5 Halophänomene wurden 
registriert; alle am 20. Juli in Chemnitz von 5 verschiedenen Beobachtern.  
 
August  
War ein sehr haloarmer Monat. Mit einer Haloaktivität von nur 12,9 war dies der zweitschlechteste 
August seit 1986. Ursache war das ausgesprochen schlechte Wetter mit sehr vielen Wolken, Unmengen 
an Regen und sehr vielen Gewittern. Von den 3 Halophänomenen wurde nur eins davon in Deutschland 
beobachtet (H. Bretschneider). Die Anzahl der seltenen Erscheinungen war sehr gering.  
 
September  
Die Haloaktivität stieg wieder deutlich an, erreichte aber dennoch nur durchschnittliche Werte. 8 Halo-
phänomene wurden verzeichnet, 7 allein am 16.09., jedoch ausschließlich in Bayern bzw. in Österreich. 
 
Oktober 
Endlich kam das Halogeschehen wieder richtig in Gang und bescherte den Beobachtern  wieder ein paar 
Halohöhepunkte. 5 Halophänomene wurden an 5 unterschiedlichen Tagen vermeldet, 3 in Norddeutsch-
land, eins in Sachsen und eines auf Lanzarote. Viele sehr helle Nebensonnen und ZZB´s wurden regis-
triert. Die länger werdenden Nächte ließen auch die Haloaktivität am Mond wieder aufleben; so wurden 
beispielsweise ein 9°-Ring und mehrmals Lowitzbögen um den Erdtrabanten gesichtet.  
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November 
War DER Halomonat im Jahr 2002 schlechthin. Er brachte die höchste Novemberaktivität seit Beginn 
der Auswertungen und die zweitgrößte Anzahl von Erscheinungen zustande. Die Anzahl der Halotage lag 
bei den langjährigen Beobachtern im Schnitt doppelt so hoch. G. Stemmler und W. Hinz verzeichneten 
dabei die bisher höchste Anzahl von Halotagen in einem November in ihren langjährigen Reihen. An sie-
ben Tagen wurden insgesamt 16 Halophänomene beobachtet, 9 davon allein am 18.11. Der überwiegende 
Teil trat davon in Sachsen auf, nur 1 Phänomen in Thüringen, ein weiteres in England. Sehr viele sehr 
helle Nebensonnen wurden verzeichnet, ebenso wurden viele (für einen November) lang andauernde 22°-
Ringe beobachtet mit Dauerangaben von bis zu 6,5 Stunden.  
Ebenfalls außergewöhnlich war die beeindruckend hohe Anzahl von Supralateralbögen. Zwölf mal wurde 
diese Erscheinung gemeldet, der bisherige „Rekord“ lag bei gerade mal drei Sichtungen. 
 
Dezember  
Genau das absolute Gegenteil zum November. Schlusslicht mit einer HA von gerade mal 10,3. Dies ist 
aber für einen Dezember bei weitem kein Negativrekord, denn in den 16 Jahren seit 1986 wurden schon 
sechsmal niedrigere Werte registriert. Außerdem ist der Dezember statistisch gesehen DER Monat mit 
der niedrigsten Haloaktivität, gefolgt vom nur wenig besseren Januar. Platz 3 und 4 der niedrigsten Halo-
aktivität belegen der Juli und Juni. Dennoch, nach dem Haloreigen im Vormonat ein eher ernüchterndes 
Ergebnis. Kein einziges Phänomen kam zustande. Auch trat keine einzige Erscheinung mit einer Schlüs-
selziffer größer als 12 auf. Auch dieses kam aber schon öfters vor, so in den Dezembermonaten der Jahre 
1986, 1990, 91, 92, 95 sowie 1997. 
 
Gesamtübersicht 2002 

 
 Sonne  Mond  Gesamt  Aktivität  
 EE Tage EE Tage EE Tage real relativ 
Januar 457 27 72 16 529 27 32.7 47.5 
Februar 342 26 41 13 383 28 24.2 30.1 
März 697 31 43 8 740 31 57.8 57.5 
April 445 29 19 11 464 29 26.7 23.7 
Mai 638 31 24 8 662 31 39.7 31.2 
Juni 518 29 11 6 529 29 43.9 32.6 
Juli 378 27 11 6 389 27 73.1 55.7 
August 317 29 9 7 326 29 12.9 10.8 
September 368 27 7 5 375 27 45.0 43.9 
Oktober 564 30 74 16 638 30 55.6 62.9 
November 528 28 99 14 627 28 84.6 118.5 
Dezember 157 24 23 5 180 25 10.3 16.3 
Gesamt 5410 338 433 115 5843 341 506.3 530.7 

Haloaktivität 2002 - berechnet aus 5409 Einzelbeobachtungen
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Folgende Erscheinungen wurden beobachtet: 
 
Sonnenhalos: 
 

Anzahl EE - Haloart Anzahl EE - Haloart Anzahl EE - Haloart 
1781 22°-Ring 87 Horizontalkreis 3 150°-160° NS-Bereich 

963 linke 22°-Nebensonne 16 linker Lowitzbogen 1 20°-Ring 
1001 rechte 22°-Nebensonne 20 rechter Lowitzbogen 3 Linke 90°-Nebensonne 

425 ob/unt 22°Berührungsbog. 3 Gegensonne 1 Rechte 90°-Nebensonne 
242 umschriebener Halo 12 linke 120°-Nebensonne 2 Untersonne 
321 obere Lichtsäule 7 rechte 120°-Nebensonne 2 linke 22°-Unternebensonne 

34 untere Lichtsäule 29 Supralateralbogen 6 Spindelförmiges Hellfeld 
18 beide Lichtsäulen 6 Infralateralbogen 1 schiefe Bogen d. linke NS 

322 Zirkumzenitalbogen 12 Zirkumhorizontalbogen 2 Wegeners Gegensonnenbogen 
71 46°-Ring 20 Parrybogen 1 Trickers Gegensonnenbogen 

 
Mondhalos: 
 

Anzahl EE - Haloart Anzahl EE - Haloart Anzahl EE - Haloart 
243 22°-Ring 9 umschriebener Halo 3 Horizontalkreis 

46 linker Nebenmond 24 obere Lichtsäule 2 Linker Lowitzbogen 
38 rechter Nebenmond 13 untere Lichtsäule 2 Parrybogen 
21 oberer Berührungsbogen 26 beide Lichtsäulen 2 9°-Ring 

1 Unterer Berührungsbogen 2 Zirkumzenitalbogen 1 18°-Lateralbogen 

 
Beobachterübersicht 2002 
 

 
KK 

 
Beobachter 

Erscheinungen Sonne / Monat - Alle Angaben zur Berechnung 
der   Aktivität vorhanden 

EE Tage Anzahl 
Phäno. 

  01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 Ges. Ges. Tage 
01 R. Löwenherz 1 7 44 7 12 10 5 26 20 10 10 7 211 79 4 
02 G. Stemmler 21 14 28 12 22 17 15 13 12 15 31 12 230 117 0 
03 Th. Groß 44 32 43 30 35 39 29 29 31 41 10 6 436 205 2 
04 H. Bretschneider 34 16 35 24 31 23 21 16 14 26 49 14 533 188 8 
08 R. Kuschnik 2 3 8 11 11 24 4 4 5 6 3 2 102 60 0 
09 G. Berthold 20 10 25 11 18 13 15 10 7 15 26 6 185 89 3 
13 P. Krämer 18 26 28 23 41 13 12 15 22 52 25 11 372 119 3 
14 S. Näther 6 1 3 1 12 2 7 3 1 8 2 1 42 30 0 
22 G. Röttler 6 14 18 19 40 23 26 6 19 13 11 4 220 107 1 
29 H. Lau 27 3 26 14 23 10 8 4 10 22 33 4 207 95 2 
31 J. Götze 5 1 14 13 23 25 23 11 9 19 34 3 203 76 2 
32 M. Hörenz 11 11 17 13 35 15 12 6 2 15 17 4 202 90 4 
33 H. Seipelt 10 9 11 14 15 13 11 8 14 6 7 4 117 73 0 
34 U. Sperberg 0 1 16 7 6 10 0 0 3 3 8 4 53 39 0 
38 W. Hinz 26 13 59 20 31 38 38 26 24 27 41 16 462 149 4 
43 F. Wächter 17 6 22 6 5 13 0 0 0 17 0 0 99 39 0 
44 S. Molau 3 6 5 5 5 2 3 0 7 7 2 0 51 36 1 
46 R. Winkler 7 10 12 5 18 12 7 11 6 16 34 3 146 99 2 
51 C. Hinz 40 14 61 26 29 31 32 30 19 23 24 8 408 142 4 
53 K. Kaiser          A 34 24 40 33 31 30 27 19 11 30 26 14 391 152 1 
55 M. Dachsel 21 4 21 8 15 14 18 12 7 9 31 2 172 83 1 
56 L. Ihlendorf 4 12 20 6 13 10 2 3 6 18 4 2 103 53 2 
57 D. Klatt 6 6 5 8 10 3 3 5 16 52 9 0 108 44 2 
58 H. Bardenhagen 2 16 20 15 16 13 5 7 13 14 5 5 151 73 2 
59 Laage-

Kronskamp 
2 1 9 10 13 11 11 12 12 14 6 4 133 75 0 

61 G. Busch 27 19 30 20 23 17 16 3 23 16 11 1 242 93 1 
62 Ch. Gerber 5 10 4 5 10 7 5 0 3 7 0 1 56 33 0 
63 Wst Fichtelberg 22 2 2 1 4 1 0 1 0 0 4 7 56 22 0 
64 Wst Neuhaus 8 6 27 6 13 12 12 4 0 13 14 1 138 66 2 
66 B. Kühne 10 6 10          24 14 0 
68 A. Wünsche 9 11 22 10 24 17 11 9 13 21 29 8 220 91 4 
90 A. McBeath    UK 1 5 0 0 0 2 0 0 7 2 1 3 24 17 0 
92 J. Proctor        UK 8 23 9 44 27 36 0 23 33 27 21 0 287 113 2 
95 A. Kosa-Kiss   Ro   3 18 27 12       66 30 0 
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Zum Schmunzeln




